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Hintergrundinformationen 

Infraserv Höchst & Industriepark Höchst
Historie Infraserv Höchst
Der Industriepark Höchst hat sich vom ehemaligen Stammwerk der damaligen Hoechst AG seit Mitte der 90er Jahre zu einem modernen Industriepark entwickelt. Getrieben durch den Wunsch nach Transparenz in Bezug auf die Infrastrukturleistungen und um Markt und Wettbewerb in den Standort hinein zu tragen, wurde 1997 das Betreibermodell mit Infraserv Höchst als Standortbetreibergesellschaft entwickelt. Infraserv Höchst feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen und den erfolgreichen Verlauf der Geschäftstätigkeit vom ursprünglichen Pionier bei der Entwicklung des bis dahin einzigartigen Standortbetreibermodells bis zur heutigen Rolle als führender Standortbetreiber in Europa. 


Entwicklung Industriepark Höchst

1997 waren rund 40 Unternehmen am Standort ansässig, überwiegend Nachfolgegesellschaften der Hoechst AG bzw. Unternehmen, die Aktivitäten des Konzerns übernommen hatten. Inzwischen liegt die Zahl der Unternehmen bei rund 90, überwiegend Unternehmen der Chemie-, Pharma- und Biotechnologiebranche sowie Industrie-Dienstleistungsunternehmen. In den vergangenen Jahren siedelten sich eine ganze Reihe von Unternehmen aufgrund der guten Infrastrukturbedingungen am Standort an. Die Unternehmen im Industriepark ergänzen sich im Hinblick auf die Anforderungen an die Infrastruktur und die Rohstoffversorgung und bilden einen ausgezeichnet aufeinander abgestimmten Prozessverbund.

Investitionen Industriepark Höchst

In den Jahren 2000 bis 2006 investierten die Standortgesellschaften insgesamt rund 2,7 Milliarden Euro im Industriepark Höchst. Zum Vergleich: Die Spitzen-Investitionszahl der ehemaligen Hoechst AG am Standort Höchst lag in bei 250 Millionen Euro in einem Rekordjahr. Kontinuierlich wurde seit 2000 jedes Jahr deutlich mehr im Industriepark investiert als zu Spitzenzeiten der Hoechst AG. Im vergangenen Jahr (2006) investierten die Standortgesellschaften insgesamt 370 Millionen Euro, davon allein Infraserv Höchst 50 Millionen Euro in die Infrastruktur des Standortes. 
Der Industrieparkumfasst eine Gesamtfläche 460 Hektar, davon 50 Hektar Freifläche. Rund 800 Gebäude und 120 Produktionsanlagen befinden sich auf dem Gelände. 

Standortvorteile: 

- Sichere, effiziente, hochmoderne und wettbewerbsfähige Infrastruktur in Bezug auf Energie- und Rohstoffversorgung (u. a. Strom, Dampf, Wasser in neun verschiedenen Qualitätsstufen), Abwasser und Abfallentsorgung (moderne, auf die Anforderungen der Chemie- und Pharmaindustrie ausgerichtete Abwasserreinigungs- und Vorbehandlungsanlagen, Rückstands- und Klärschlammverbrennungsanlagen). 

- Kostenvorteile durch die gemeinsame Nutzung dieser Infrastruktur: Die Einrichtungen, die alle Standortgesellschaften benötigen (vom Kraftwerk bis zur Werkfeuerwehr), betreibt Infraserv Höchst professionell und kosteneffizient. 

- Ausgezeichnete Verkehrsanbindungen (unmittelbare Nähe zum internationalen Frankfurter Flughafen, zentrale Lage im Rhein-Main-Gebiet mit Autobahnanschlüssen, Anbindung an das DB-Schienennetz, Main als Wasserstraße und eigener Trimodalport). 


- „Netzwerk“ und Prozessverbund am Standort: Industriepark-Firmen bilden eine Werstschöpfungskette aus Kunden, Produzenten und Dienstleistern. Alle für die Chemie-, Pharma- und Biotechnologiebranche erforderlichen  Dienstleistungen sind am Standort verfügbar. Die Dienstleister bringen spezielles Know-how für diese Branchen mit. 


- Der Industriepark ist ein geschlossener Standort: Hohe Sicherheitsstandards werden garantiert, beispielsweise in Bezug auf Zutrittskontrollen oder Gefahrguttransporte.


- Als Standort-Betreibergesellschaft sorgt Infraserv Höchst im Industriepark Höchst für optimale Rahmenbedingungen. Zur Infraserv-Höchst-Gruppe gehören die Infraserv Logistics GmbH, ein Komplettanbieter logistischer Dienstleistungen mit bundesweit neun Standorten, die Provadis Partner für Bildung und Beratung GmbH, der Technikums-Dienstleister Technion GmbH und die Main Autoservice Höchst GmbH. Die Infraserv-Höchst-Gruppe beschäftigt rund 2700 Mitarbeiter und 219 Auszubildende. Infraserv übernimmt am Standort Dienstleistungen in den Bereichen Energieversorgung, Abfall- und Abwasserentsorgung, Facility Management, Logistik, IT-Services, Arbeitsschutz- und Anlagensicherheit, Standortsicherheit, Gesundheit, Umweltschutz, Industriepark-Dienste (u. a. Standortsicherheit, Werkfeuerwehr). Unternehmen können sich so am Standort auf ihr jeweiliges Kerngeschäft konzentrieren. 

